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Sie möchten mit Wirbelringen zum Star im Schwimmbad werden, einen 
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bauen, die jedes Gartenfest rocken? Kein Problem!  
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Vorwort von Elton

Tach! Der Elton hier. 
Aha! Erwischt! Beim Lesen! Soso. 
Na ja, gibt Schlimmeres. Aber ein Buch über Physik? Freiwil-

lig? Also noch vor 35 Jahren hätte ich gedacht, was für ein Freak. 
Eher hätte ich ein Telefonbuch gelesen – genauso langweilig, 
aber wenigstens gratis. Nee, mit Physik war ich noch vor meinem 
Stimmbruch durch. Eine einzige Enttäuschung, diese Naturwis-
senschaft. 

Zum Ende der Grundschulzeit lagen all meine Hoffnungen auf 
dem Physikunterricht, der sich in der 5. Klasse erstmals auf dem 
Stundenplan ankündigte. Bis auf Sport hatten sich alle ande-
ren Fächer bereits als ziemlich langweilig und lernintensiv ent - 
puppt. 

Aber Physik? Das musste einfach mein Lieblingsfach werden! 
Allein der Physikraum mit den ganzen Geräten und Apparatu-
ren, dazu die speziellen Tische, mit Schaltern, Drehknöpfen und 
Kabeln, die hier und da heraushingen. Hightech! Wahnsinn! 
Und in Physik, hieß es, wird »richtig rumexperimentiert«! Das 
berichteten verschiedene Quellen übereinstimmend. Und da ich 
weder Zweifel noch Google hatte, glaubte ich den Quatsch. 

Die allererste Stunde eröffnete mein Physiklehrer mit den 
Worten: »Die Physik lässt einen die Welt mit anderen Augen se-
hen!« Cool, das klang ja fast, als verleihe sie einem Superkräfte! 
Und dann, tatsächlich, kündigte er auch direkt das erste Experi-
ment an. 

Super! Jetzt geht’s los, dachte ich, »richtig rumexperimen-
tieren«! Wie aufregend! Was werde ich wohl als Erstes heraus-
finden? Ich sah mich schon als Entdecker der Unsichtbarkeits-
formel oder Erfinder des Beamens in die Geschichte eingehen. 
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Kann alles passieren, man weiß ja bei Experimenten vorher nie, 
wie sie ausgehen. Darum macht man sie ja – dachte ich.

Und was machten wir? WIR BRACHTEN WASSER ZUM KO-
CHEN! Denn wenn Wasser kocht, verdampft es! Das tat es auch. 
Und das war unser »Experiment«. Wasser kochen! 

Wir »experimentierten« mit einem Spielzeugauto auf der ge-
neigten Ebene! Und siehe da, ja, es rollte hinunter! Ach was. Und 
ich hab all die Jahre versucht den Berg raufzurodeln! 

UND DAS IST PHYSIK? JA! Ich dachte, das müsse ein Scherz 
sein. 

Von wegen, »richtig rumexperimentieren«. In Physik werden 
Experimente durchgeführt, deren Ausgang man bereits kennt, 
um zu beweisen, dass dieses Experiment so ausgeht, wie man es 
vorher schon wusste. Man kann vielleicht noch ein, zwei Sachen 
berechnen, aber das war’s auch. Nein, Physik ist nicht genau-
so langweilig wie die anderen Fächer bisher auch, Physik ist das 
allerlangweiligste. Physik war für mich gestorben.

Ganze 30 Jahre lang schenkte ich dieser Naturwissenschaft 
keine besondere Aufmerksamkeit. Warum auch. Sie änderte ja 
nichts an meinem Leben. Ich wurde trotzdem von der Erde ange-
zogen, auch wenn ich mich nicht mit den ganzen Experimenten 
und Berechnungen zur Gravitation rumlangweilte. Für mich war 
Physik überflüssig und Zeitvergeudung. 

Aber dann lernte ich sie kennen: die Physikanten! Und sie 
zeigten mir die Physik von einer anderen Seite. Über 30 Jahre 
hatte ich dieser Naturwissenschaft unrecht getan. Denn das Pro-
blem war nicht die Physik an sich, sondern ihr schlechtes Marke-
ting, das mit langweiligen Experimenten in verstaubten Physik-
räumen dieser faszinierenden Wissenschaft nicht gerecht wurde. 

Und mit den Physikanten hatte die Physik plötzlich ein PR-
Team der Spitzenklasse. Die Physik selbst hatte sich nicht ge-
ändert, sowie Kaffee sich auch nie geändert hat. Doch so wie 
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Kaffeeketten über Nacht einen neuen Kaffee-Hype erzeugt hät-
ten, so schafften es die Physikanten im Handumdrehen, mich für 
Physik zu begeistern. Mit Experimenten, die mir den Atem sto-
cken ließen, mit so einfachen wie genialen Versuchen, durch die 
ich so vieles auf einmal verstanden hab. Allein weil Physik plötz-
lich Spaß gemacht hat, ob beim Zuschauen oder Mitmachen. 

Mehr muss ich gar nicht sagen, denn alles andere wird jeder 
Leser dieses Buches ganz schnell selbst erleben und verstehen. 
Physik ist nicht, wenn’s langweilig wird, Physik ist, wenn’s knallt!

Elton
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Rotweinflut im Wäschekeller –  
wie alles anfing…

Als ich die rote Lache auf dem Kellerboden sah, wurde mir klar, 
dass die Physik die Kontrolle über mein Leben übernommen 
hatte. Zwischen Wäschekörben und der Truhe mit den Winter-
jacken breitete sie sich aus, lief in alle Ritzen und unter den Ge-
frierschrank. 

»Ups«, sagte der Mann meiner Träume und schaute auf die 
halbe Rotweinflasche in seiner Hand und die Scherben auf sei-
nen Pantoffeln. »Eigentlich sollte nur vorn der Korken rauspöp-
pen.« 

Eine halbe Stunde und zehn Meter Küchenpapier brauchten 
wir, um den Boden wieder sauber zu bekommen. Unter den Ge-
frierschrank kamen wir nicht. 

»Wie genau ist das passiert?«, fragte ich, während ich den 
Müllsack für das triefende Küchenpapier aufhielt. 

»Man kann den Korken aus einer Weinflasche ohne Korken-
zieher rauspöppen, wenn man den Boden der Flasche sanft ge-
gen die Wand haut«, sagte Marcus. 

»Sanft?«, fragte ich und band den Müllsack zu. Aus einem 
kleinen Loch tropfte Wein. 

»Tja«, sagte Marcus. »Müsste wohl sanfter sein.« Und er holte 
die nächste Flasche.

Seit diesem Abend wundert mich nichts mehr. Eine Badewan-
ne voll Wackelpudding, Schweineblut im Gefrierschrank – was 
soll’s. So ist das, wenn man einen Physiker heiratet. Schon an 
der Uni hatte Marcus immer wieder gedacht, dass man die Expe-
rimente in den Vorlesungen dringend entstauben und neu prä-
sentieren müsste. Das tat er dann zusammen mit einem guten 
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Freund. In der Garage wurden die ersten bühnentauglichen Ex-
perimente gebaut. Inzwischen haben mehr als eine Million Zu-
schauer die Physikanten gesehen – auf Messen, an Schulen und 
Universitäten, auf Festivals, im Varieté, bei Unternehmen und 
im Fernsehen. Nicht nur Wissenschaftsaffine sind begeistert, 
sondern auch Menschen, die Physik in der Schule immer gehasst 
haben. Wie ich.

»Ist es bei euch zu Hause immer so superlustig?«, fragen uns 
Bekannte immer wieder. Wie es bei uns zu Hause ist? Das wer-
den Sie in diesem Buch nicht erfahren – die Familie, in der die 
Geschichten in diesem Buch spielen, gibt es so nicht. Denn auch 
wenn das Leben angeblich die besten Geschichten schreibt: Es 
ist noch viel schöner, wenn man nachhilft.

Eines kann aber verraten werden: Wir kommen inzwischen 
gut miteinander klar, die Physik und ich. Denn sie bringt etwas 
mit sich: einen offenen Blick auf die Welt, die Neugier, Alltäg-
liches wahrzunehmen und weiterzudenken. Kinder können das 
meistens, Erwachsene nicht immer. Das zu bewahren macht 
Spaß – auch wenn man Physik nicht immer geliebt hat.

Außerdem lernt man dank der Physik seine Grenzen kennen. 
Den Korken aus einer Flasche Wein rauszuklopfen, indem man 
die Flasche gegen die Wand schlägt, funktioniert beispielsweise 
nicht wirklich gut. Es geht, aber man braucht sehr viel Wein, bis 
man es kann. Um Flaschen an die Wand zu klopfen und sich das 
Chaos schön zu trinken.
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Staubsauger, Föhne und  
andere Monster

»Wir waren total verzweifelt, weil unser Kleiner über Stunden 
geschrien hatte. Wir haben die App runtergeladen, und es hat 
keine fünf Sekunden gedauert, bis die Augen zugingen. WAHN-
SINN!« 

»Seitdem ich diese App habe, schlafe ich wie ein Stein.«
Die App, die im Playstore diese Begeisterung auslöst, ist ein 

Staubsauger. Wenn man sie herunterlädt, dröhnt das Handy 
wie ein Sauger, und Babys schlafen ein. Der Werbetext verheißt:  
»Es gibt Geräusche, die sind so vertraut und beruhigend, dass 
wir uns entspannen, sobald wir sie hören. Der Staubsauger liefert 
eines dieser Geräusche.« Schließlich hätten wir ihn alle schon im 
Mutterleib gehört.

Vielleicht haben wir zu wenig Staub gesaugt, als ich mit Julia 
schwanger war. Wir waren Studenten und versuchten, die letz-
ten Klausuren zu bestehen. Möglicherweise ist unser Fußboden 
dabei ein wenig zu kurz gekommen. Baby Julia jedenfalls emp-
fand den Staubsauger nicht als vertrautes Geräusch, sondern als 
Monster. Sie schlief auch nicht beim Haareföhnen. Möglicher-
weise war in der Schwangerschaft auch meine Frisur etwas zu 
kurz gekommen. Wir versuchten zu putzen, wenn Julia einge-
schlafen war. Es half nicht. Staubsauger an – Geschrei an. Staub-
sauger aus – Geschrei aus.

Besser ging es, wenn sie beim Staubsaugen im Tragetuch saß, 
in sicherer Höhe über dem gefährlichen Sauger. Vor unseren 
Bauch geschnallt schlief sie ein, schlief stundenlang, an uns ge-
kuschelt wie ein kleiner Heizofen, beschützt vor den Haushalts-
monstern dieser Welt.
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So erledigten wir unsere Hausarbeit etwa zwölf Kilo lang. Als 
Julia so viel wog, war sie etwas mehr als ein Jahr alt. Sie konn-
te krabbeln und ein paar Schritte laufen. Mein Rücken war vom 
Tragen so verspannt, dass ich gar nicht mehr laufen mochte. »Es 
muss eine andere Lösung geben«, meinten Marcus und ich. Wir 
schenkten Julia einen Kinderstaubsauger, damit sie neben uns 
her saugen konnte. Ein hässliches, rot-blaues Ding, das das Par-
kett zerkratzte und schrill kreischte. Zwei Staubsauger an – Ge-
schrei an. Zwei Staubsauger aus – Geschrei aus.

Das Wunder geschah eines Tages, als Marcus staubsaugte. Ju-
lia saß zeternd auf dem Sofa, Marcus schob den Sauger über den 
Boden. Mit der anderen Hand räumte er die Spielsachen zur Sei-
te, die ihm im Weg lagen in dem Zimmer, das eigentlich unser 
Wohnzimmer war. Zwischen Bauklötzen und Schleichpferden 
lag ein Luftballon, den wir am Tag zuvor am Wahlwerbestand 
der SPD vor dem Supermarkt geschenkt bekommen hatten. 

Marcus wusste nicht, wohin mit dem Ballon, er hatte keinen 
Platz im Regal und für die Spielzeugkiste war er zu groß. Marcus 
nahm ihn und legte ihn ab – auf dem Abluftgebläse des Staub-
saugers. Dort schwebte der Ballon in der Luft, drehte sich ein 
bisschen und fuhr sogar über dem Staubsauger mit. Auf dem 
Sofa verstummte das Schreien. Julia kletterte herunter und lief 
mit wackligen Schritten auf den Ballon zu, ein Strahlen im Ge-
sicht. Jauchzend folgte sie dem Sauger durchs Wohnzimmer, 
stupste den Ballon an, und wenn er herunterfiel, setzte Marcus 
ihn wieder auf das Gebläse.

Schließlich war das Zimmer sauber. Marcus stellte den Staub-
sauger aus. Der Ballon trudelte zu Boden. »Da!«, schrie Julia 
und zeigte auf den Sauger. 

Marcus saugte auch noch im Bad. 
»Daaa!« 
Marcus saugte das Schuhregal aus.
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